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kroemium oder der Vortrag .
Th verlange zwar nicht »usfindigzumachen ; Gbe ,

l sehr schwehr ,ey / oder viele Mühe erfordere / vor ,
welches gleichwolunter die

Ä und also besonderer Ausführung
^k^- ^^^/Sache »gerechu «wirdX - ^lkon . rr - u?

A^blviß/ daß / aussr etlich n OlspucAtionen , welcheunterm l iWlic^io Herrn 1) . Voikm . Vecknnn . - Vi7. 1664 und

^ V » tzNLr » « 8Sj «
» SLSLWLLLr

N^ V^ EW- Wr - NAck
! : s » S7 „ « MLL7L » LLL
W- Muffig - Bücher sind geschriebm w° VL ^ " " ^ ' müch

Dann es wrrö niemand in Abrede seyn können , daß benreüen , Lonmbucioneri , der Oera ^a, denen l - avcleMiis

« LMLSL ! SLM « S ^
LS NLLÄS
«ü?hiae und nuLL
E. worden

' ^ ' ' ^ und gar ist ausser Acht ge -

< z Da



? roL ' mium oder dek Vorrrag

Da ich nun diesenMangel einiger Massen zu - M- n geson -

nen bin , wird mir solches hoffentlich lltchtverargt werden .

Nachdem mir MN / seit dem ich mich auföre I mxin lurimcglN

Ln?nd^mr7^^^?H^d- N^ckö^M- N^W°,ch °fo' g. n!Z
auf beyden Theilen xro Lc conn - a uwersuchr und

clekenckre^uch

^ in richtige Ordnung gebracht / und noch
zusammen coMZirt
mehrerhieher schicmeyrer yreyer schickliche , in andern Büchern wob ausgeführt̂
gefundene/Fragen / denm oberwehnrer Massen nur zu HandM

tigkeit , und mein geringes Alter / hielte mich davon zmucr , uns

dämpffte obige Begierde : weil ich leicht vermuthen konnte/es

würdemir an unbtlligm Tadlern nichr fehlem zumalwarmrch es

jn ein oder anderer Frage nicht traft und mich verstoße ; So daß

anstalren : Ich wollte nemlrch zwar emm kurzen von dre -

fM rvlarerie , aber unter einen lmZirten Nahme » / drucken lassen .
Welches endlich auch also beschehen

Hauses mir obllgende Verrichtung / gelegen / ryerm am oen

Fluß Bude/welcher durch diese Stadt OQuedlmburg ) ( worm -

n « » M« ° rundHanßEn w



kroemiutn oder deeVottkag «.

be folchm ^ ÄLt umer den verdeckten Nahme « ^ tliLnckers
LLücke - 66z . zu erst drucken lassen .

Zu folgenden Zerren aber habe wahrgenommen . Saß solch
memeMühe nicht allerdings vergebens sey angewendet worden ,
indem diese gleichsam uuzeitige Geburch ( oder das nicht völlig
ausgearbeitete Werckgen ) von einigen derer berühmtesten vo -

Qorumist nachgeschlagen , von ihnen apxrobirt , und hin und wie¬
der mit folgenden Worten - llleArt worden :
^ 3 Luäo ( d. i . nach den vkk -
M38c; u! rten Furore her sich ^ /ckanäera Luäe YMNöt . ) /r ^ '

« o - BM, V0W ^ ( d. t dössöN Nahmen
wir , weil man dermalen keinen andern , und feinen rechten Nah -
men nicht , weiß, ) beybehalten .

Unter denen fünften aber welche diesen ImLar zu alle ^ ren
sich belieben lassen , sind die vornehmste

v . Okriüopd kWixx Mckter . /-r N>/ . cs»/7 / - e. «// .
ugkL8v . kriricdius . m ^ ^ rnolcl . R. e^-
AM . /// . Doce .

( Welche beede , als um die furigpruckenrund andere Gelehrsam¬
keit best - mermrte Männer , durch die erlangte Würde daß sie
Lomire8 kFarim sind , sich vor andern ein besonders I ^ ullre er ,
worden . )

O. sok . Lrunnem . 4 . rr .
I ) . fok . Volckm . Leckmann . ei. / .
v . Okriüopk . ^ äovic . Diethekk . 7L- /E - .

L . L. §. /F . Bier - Srauen .
Ltinüopbl . Geller , r » ? s//r . 4S4 .

^ . 40 ^ . /// . / .
Daher hab ich mich rewlvirt , mehrbesagten iraQaraufdas

neue durchzugehen , zu vermehren und zu verbessern , und mich
als den ^ urorem , mit ablegung der ^lasgue deß üngirten Nah¬
mens , zu emdecken .

Ich hab aber auch bey dieser neuern Lämon eben dieOrd -
nung,we ! che in der ersten beliebt habecheybehalterr , wol wissend :
Daß / wann man keine gewisse Ordnung hält / ohnfehldar eine

<7M.



kroemmm oder derVsrrrag .

folgen müsse. ( kubier . «. I . ) Und

daß man von demjenigen welcher ohne Ordnung etwas abhan¬
delt sage r Er zäume das Pferd beym Schweiff auf . ( Venwr .
äeVLlem . r « 1. ^ . I ° I/ . - Ü . 4 . ^ NMON . rreuasno .

Ke/e--' . 7« «. Fo . )
Und nachdem ich mich an die natürlichste Ordnung gehab

ren , hab ich in den Ersten Theil von kiesen Recht aebandelt ,

so ferne es soll cs « MEr werden ; und Habs also daselbst m den

Ersten Lapirci dessen Beschreibung und fernem Zusammen -
hang ausgeführt .

Ferner hab ich ( den / .

A ow . nachahmend / welcher sagt : Es mrze nicht viel / ob man

schon ein gewieses ^ echt wisse/ wann man nicht darneben die

Versonen wisse um welcher willen solches Necht eingeführt
sey/ ) im Zweyten Capitel gezeigt wem dieses Recht zustehe .

UndweilauchdiesenichtgletchBier brauen können,wann

sie nicht die ^ Krene haben woraus seidiges gebräut wird ; habe

ich im Dritten und Dierdren Capitel dessen ^ arerie und Form
untersucht , und im Fünfften Capiteletwas von desselben End »

zweck beygeruckt -
Im Andern Theil hab ich dieses als ein bereits cs - ME

tes Recht eingeführt , theils so ferne mansolches ruhigllch , theils

auch wann man selbiges mit anderer Widerspruch , besizr .

Endlich hab ich im Dritten Theil die Arten wie solches
Recht wieder kan verlohren werden vorgetragen .

Und im Vierdten Theil zufälliger Weise diejenige Rech¬

te welche einigeVerwandschafft oder Lonnexion mit den Brw

Brau - Recht habe »/abgehandelt : Undnachdieser gemachten
Ordnung schreite ich zur Sache selbst :

Worzu GOTT ! alles Lebens Leben

Woll Seegen und Gedeyhen geben.
Deß
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